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DaöVL . Uapikel .
Von der orckoZräpKie , oder der

Kunst recht zu schreiben .
^ ^ AnwirdausunterschiedlichenBrief- Büchern

zweiffels ohne zur Gnüge ersehen haben / wie
sehr nebst den guten 8rz-Io , die Ortkograpkia , oder
Recht - Schreib - Kunst / recsmmenäiret werde / und
zwar sonderlich denen Contoinsten / welche von de¬
nen Temschen Schreib und Rechen - Schulen / ( ohne
vorher einigen Grund in der Lateinischen Sprache
geleget zu haben ) so gleich zu den Brief-Schreiben
auf vornehmer Kauffleute Loiwoiren employret
werden / da es sich dann mehrentheils zurräget / daß ein
solcher Handels - Bedienter etwan einen solchen Pa¬
tron vor sich findet / der von den Recht - Schreibe «
ebenfals nicht viel vergessen / oder so er ia dessen fähig /
selbst nicht viel Briefe schreibet / sondern solche zu äi -
LUren gewöhnet ist / etwan auch die Arbeit scheuet /
seine Bediente / wie im8tz- Io , also auch in der Orcko -
ßrapkie eines bessern zu unterweisen / insonderheit /
weil solches in der Lorrelponäentz / die man mit
Kaufflemen führet / nicht eben so viel Lttenäiret wird /
indem sie unter sich schon conrenr ftyn / wann einer
des andern Meynung nur verstehen / und den Zweck
desNeZotü , nemlich das Nützliche erreichen kan ,
Es cmipringet aber hieraus / » ebenst den überaus
schlechten 8r--lo , welchen doch ein solcher Ungeübter
mit den lirul Kauffmännischer Manier vielmahlS
hvsllüciren will / auch das vitieule Schreiben / da
man bald in diesem Wort einen Buchstab zuwenig /
bald in dm andern einen zu viel / oder gar verwechselte

Buch -
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oder der Runsi recht zu schrelben . 2.05
Buchstaben / a !s Bvvr P / F vor V / und dergleichen
fetzet / welches / wie es allbereit mit Lxemplis bewie¬
sen worden / seinen Schreiber eine Befchimpffung
und Gering - achmng seiner (^ vZIität / erwan auch
gewissermaffen Schaden zufüget . Nun wird zwar
die höchste Critigve , in Teutschen Recht -Schreiben ,
bep Kauffieulen nicht erfordert / sondern solche den Ge¬
lehrten überlasten / welche schon längst der Sache ein
rechtes Ziel gesetzet / und wie bey den sel . Herrn
I^ arsäörKer , 8xsten , 8ckottelio , klorkotk , Bö «
deckers und andern kliiloloßi5 zu ersehen / wederzu
viel noch zu wenig darinn wollen gechan haben / son¬
dern das gute Bibel - Temfch gleichsam zur Richt¬
schnur annehmen / nach welchen man sich im Recht -
Schreiben richten / und sich demselben conürinirm
soll / alle Künstelten und eingebildete Phamasepm
verwerffende / welche etwan diejenige allbereitausge -
fonnen / oder noch täglich aussinnen möchten , die un¬
serer Teutschen Helden Sprache / ein / mit derAus -
red und den Teutschen ^ ccenr mehr übereinkommen¬
des Buchstabiren beylegen / und aller fremder Spra¬
chen / CKarsÄerei und Spllaben / die doch / so zu re¬
den / allbereit das Bürger Recht in solcher gewvn -
nen / davon auöbannen wvllen / dadurch aber nichts an¬
ders zu wege bringen / als daß sie die Sprache / an
statt solche zu xuriüciren / nur unerkänntlich machen ,
wiewol viel solcher Leute wenige Nachfolgersgefun -
den / und mit ihren Grillen allein besitzen geblieben / auch
endlich mit den Cicerone , welcher anfangs in glei¬
cher Eigensinnigkeit der Lateinischen Ortkoxrapkis
wegen gestanden / und vor kulckros , kulcros , vor
Iriumpkosilriumpos , vor Csrtligßo , Larta ^ o
geschrieben / wieder umkehren / und mit ihm sagen



226 V - N der
müssen : /Uiqvsuäo iäczve lero , conviöio au >
rum cum miki exteÄs eller verirsg , ulum ! o -
czveuäi coucesü populo , IcienriZm mitülervLvi ,
Over / wie es der HerrklÄrsäorKer gegeben : Einen
weisen Man stehet eswol an / von der gemeinen Art
zu reven ( und zu schreiben ) sich nicht abzusondern / und
die erlangte Wissmschaffl süc sich zu behalten / nicht
aber mn selbiger unzeirig herauszubrechen . Ob
nunwol die meisten unter denen domoiMeu dieses
Kützeln in den Teurschen Brief - schreiben ( vor an «
dem / nemlich etwas Neues aufdte Bahn zu bringen /
oder ungewöhnliche Buchstaben vor gebräuchliche
einzuschieben ) nicht fühlen / so xecciren sie doch hinge »
gen in äeteÄu , indem mancher nicht einmahl die
rechte Ortkoßrgxkie dieses oder jenes Worts weiß /
zu geschweige « / daß er selbige zu verbessern sich bemü «
hen solte . Diesen in Schreiben schlecht erfahrnen Leu «
ten nun / als Lruäienäis , nicht aber denen Lruöitis »
( welches ich mir jederzeit feyerlichst ausbedinge ) wäre
wol nöhtig ein kleines zur Ortkoßrsxkie dienen «
des viÄionsrium an die Hand zu schaffen / aus wel¬
chen sie in begebenden Fall sich Unterrichts erhöhten /
und wie dieses oder jenes Wort geschrieben werde / fin «
den können .

Wir wollen imdompenäio folgende wenigeBlat -
ter / darzu einen Entwurff/ die grossen Fehler zu verhü¬
ten / mittheilen :

A .
Aal / ein Fisch .
Ahle / brauchen die Schuster .
Alle / seynd viele Personen oder Dings / die bepfam -

men complet seynd .
Abblasen / mit dem Munde oder Blasbalg .
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_ - der der Runst rech t zu schreiben . 2.07
Ablassen / aufhören / den Wein oder Master ab «

lassen
Aas / ein kvdterCörper .
Aß / eraßBrvd .
Achse / an den Wägen , Achsil / an deSMenschm

Leib .
Axt / da man mit zimmert .
Achte / ist eine Zahl / Acht / Verbannisirung / Vo¬

gelfrey .
Achten / hvchfchätzen .
Agt / Stein .
Am / am Abend .
Amen / sas Schluß -Wort im Vater Unser / und

allen Gebeten -
Ahmen / ein Wein - Maaß .
Amme / die dasKmd wart / Amt / wem Ambt/ ei>

ne Bedienung .
Arche / der Kasten Noah .
Arg / bös .
Ast am Baum .
Afft ihr Brod ?
Aug im Kopff.
Auch / har ermirgesagt .
Arhem / der Odem des Menschen -'
Adam / der erste Mensch .
Athen / Stadt in Griechenland .

2^.
Baal / ein Abgott
Ball / damit man spielt.
Bal / einTantz .
Bald / geschwind .
Bad / Stuben .
Er badt in kalten Wasser -'

Er



2.08 Von der ,
^ Er bat mich / ich möchte Hinkvmmen .

Barh / ein Jüdisches Maaß .
Bare / der einen aus der Tauffe hebt.
Bäcker / der Brod macht .
Bäckmtt / die Brod macht .
Böckmn / Ziegenböckinn .
Backe / im Gesichte / packe die Güter er' M
Bahne / Renn ' vder Schlitten - Bahn .
Bann / einen excommumciren / auöfchlieffen aus

der Gemeine . Pan / derHirten - Gott . Panier / eine
Fahne .

Balcke km Hause . Balg des Thiers .
Ballast / damit man die Schiffe beschwert , pal¬

last / ein köstlich Haus .
Bahr oder Baar / Todlen - Baar / Mist - Bahr /

Barschafft / baar Geld .
Banck / darauf man sitzt / Bang / Angst /

Gastmahl .
Bar / nackend / barfüßig / barhäuptig .
Baar oder Bar Geld / ein Paar oder Par / ihrer

zwey / Erbar / züchtig .
Barr des Manns / Hell - parte / und Helbbatt /

Part / der Theil / parde / ein Thier .
Bach / der fliest . Pacht / Miet / Zins .
Bäche / dWessen . Pech / das klebt .
Bär / ein wild Thier / Beere / Weinbeere / ich ge «

bähre ein Kmd / ich ent -behre das Brod .
BerezuGOTT / dasGebet / kk hat gebeten UM

Geld / im Bette schlaffich .
Beü / damit man zimmert .
Beule / ein Geschwulst .
Bescharendie Schaaffe .
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oder der Runst recht zu schreiben . 2.09
Bescheren allerhand Güter .
Bein nagt der Hund / Pein / Zahn , Pein .
Bersten von einander .
Börsten vom Schwein .
Besem / zum auSkehren / ausfegen .
Bösen Leuten muß man sich nicht vertrauen .
Beste Freunde werden uneins . Pest / Krieg und

Hunger / feynd drey Landsiraffen .
Beitzen das Fleisch in Eßig .
Bersten mit den Zahnen .
Beute im Krieg machen .
Beyde Füffe seynd weg . Er gebeut / befiehlt.
Bier / daö Getränck . Die Gebühr entrichten . Sie

gebiert ohne viel Schmertzen . Es gebührt dir nicht.
Billig ist es / daß man solches thue . Pilgrim und

Wandersmann .
Biß der Schlangen ist tödtlich / ich bieß in de »

Apffel / bis du wiederkömmest . Adam und Eva bisten
in den vermeymen guten Bisten / wüsten aber hernach
davor büsten . Pisten an die Wand .

Bist du zu Haus .
Bißthümer haben groß Einkommen .
Manches Eisen . Planchen soviel als Bretter -
Blöde Augen / plötzlich / geschwind .
Blar aufoen Bäumen / Blatte von Eisen / Platte

auf den Kopfs/ plattdeutsch / Nieder -Temsch .
Bock bey den Schaafen / Pocken / Kinder -Blat -

tern / pochen mit Worten / irem an der Thür .
Bogen / damit man schießt / ir . ein Bogen Papier .
Bollwerck / ein Pole Polack / ein Boltz / Pol¬

tern / Schreib , Pult .
Bohren durch ein Brett / por oder Empor »

Kirch / gebohrenichgebehre / gebahr .
Q Bor «



Borte am Rock / bordiren / verbrämen / Passp - rr
step zu reisen / Pforte / eine Thür .

Bore / der Briefe trägt / Bode » oben im Haus /
Boot / auf dem Wasser zu fahren / ein Gebot der
Obrigkeit .

Boy / zum Unterfutter / Boy / Salß .
Brach der Pracher - der Bettler den Stock ent »

My ?Brachte man mit Pracht den Bräutigam zu
Haus ?

Brand hat verbrannt das Kleid .'
Bräute machen bald Hochzeit.
Breite des Tuchs / bereuten ein Pferd / bereiten die

Mahlzeit .
Brich den Tempel ab .
Bräche seyndviel in der RechewKunst .
Brill auf die Nase . Brüllen / wie ein Ochst .'
Briefe schreiben / prüfen sein Gewissen .
Brod essen .
Buden seynd muhtwillig . Puppen der Kinder.
Bundzwischen GO » und den Menschen .
Bunte Federn - der Kleider
Bündnisse der Potentaten .
Binde um den Leib .
Bürde / Last / bürrig aus Temfchland .'
Bürge vor einen werden / das Gebirge in der

Schweitz.
D .

Dame / eine Frau / Damm am Wasser .
Das geschiehst darum / aufdaß du es lernest.
Daucheedichwol / als wann ich mich ins Wasser

rauchte ?
Dauret lang dein Schmertz / so betaure ich dich de ,

stvmehr . De,



ober der Runst recht zu schreiben. Lu
Denen Dänen ( Dännemarckern ) stehet dieHand ,

lung frey / denn sie seynd neutral . Thsnen/ ekschal;
len / dehnen das Leder von einander.

Decke über den Leib / Degen zum Fechten .'
Deute es aus / wie du will .
Dickt und gut / ich eichte aufetwas .
Dickes Holtz / Tücke der Feinde / dücke und bücke

dich in der Welt .
Dienen andern Leuten / dünnes Papier / Düne -

Fluß .
Dingen Arbeiter vor Geld / Tüngenden Acker.
Docke / damit die Kinderspielen / ein EnM

scher Hund .
Drat von Eisen oder Meßing .
Da trarer m das Schiff.
Dräuen / daß man schlagen wolle/ trauen einen viel

Gutes zu .
Drey guterDinge / Treu undGlaub / Dränung .'
Drengen / nöhtigen / Trincken .
Drucken Bücher / trucken / dürr.
Drüse / Geschwür / Verdruß / verdrießen .
Dumm / albern / einfältig / der Dum / Thum /Ds«.

die StifftS - Kirche .
E .

Eck - Haus/ Egezu Ackerbau .
Eckern vor die Schweine / Aecker zu besäen .'
Eger / eine Stadt in Böhmen .
Ehre Vater und Mutter / Achre an Kornhalm .'
EichemBäume / und ein eigen Haus gebe ich

Euch .
Engel / begleiten meinen Enckeb

Eltern / die Kinder haben / denen Aekem / Aeltt -
sten gebühret die Ehre.

O » En /



» 12. Von Her

Ende gut alles gut / Ente im Wasser / ähnlich /
gleichförmig .

Eyer iffet man offt in Euren Haus .
Eyfrig / E ^ fer/ Zorn .

F .
Fäden von Flachs .
Fetten Ochsen / einen bevehden / absagen / heraus

fordern .
Fallen von der Banck / Fahl / Aschfärblg / was be¬

fahl euer Herr :
Fand er fein Geld wieder ? Elephant / Pfand / so

versetzt steht.
Farr / ein junger Stier / Pfarr / ein Priester-

Dienst .
Fass / Faselern auf den Kleidern / fassen inFäß ,

lern .
Fehlen / irren / etwas übersehen / Felle von Thierr /

gefährliche Fälle .
Feil « zum Feilen / Fäule des ZahN ' Fleisches / feil¬

bieten / Veilchen eine Blume .
Feld das grünet/ er fällt aufdie Erde ; befehlt ihr

etwas ?
Fest der Lauber, Hütten . Ehren ,Vest .
Fetter ist keiner in der comxsgme , als mein

Vetter ?
Feder / da man mit schreibt.
Fever brennt / feyren den siebenden Tag .
Fielen sie zurück ? aus vielen Füllen / oder jungen

Pflrden / gefielen ihm diefeam besten .
Flache Hand / Flagge auf den Schiffen .
Flehe den Herrn an / wüste erS / er flöhe .
Fliege an der Wand / Flüche der Eltern / ich

pflüge .
Flach



der Runst recht zu schreiben .
, ^ beist / der Vogel flog / die Schnee -

Flocken .
Flohr von Seyden / im Flor herrlich / prächtig
Fluchen ist schädlich / der Vogel / Flug .
Flüsse fliesten in die See / das güldene Vliest .
Födern / forchelffen / Federn zum Schreiben / Vä «

ter / die Kinder haben .
Fordern / anlreiben / begehren / die Vorderen die

ersten .
Freuen stch / daß man freyen soll .
Fnede / frühe austlehen .
Fuder Heu / Futter vors Viehe.
Führ uns alle vier durch dieß /kep/-? .
Fürst / du führst die Deinen .
Für mich bezahlt der Herr fürs erste / für vier

Reichschaler .

Gähnen mit den Mund / jenen gehtS nicht wohl
mit ihren Lahnen .

Gans Federn kanst du g - ny und gar in einem
Jahrverkauffen .

Garten mit schönen Bäumen und Blumen .
, des Königs Leib - Wacht .

, Besatzung .
Gast / der mit uns speist / ein Lasten / um etwas

zu verschließen .
Geheck um den Garten -
Gehäge / Wild -Bahn .
Geile leichtfertige Schlepsäcke .
Gäule , der Fuhrleute Pferde / Raule / damit mas

schlägt / Reile / damit man Holtz spaltet .
Geist oder Ziegen / geuß aus das Wasser / Geist

der Verstorbenen .

G .

O z Ger »
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Geisel / die von vem Feind der LonÄMion weH
tzen mit genommen werden .

GeWl / der Fuhrleute Peitschen .
Gelach / Sauff«comp3Fnie , Verlag von Geld

oder Maaren .
Geliebte Freunde / Gelübde / die man GOtt thvk .

Geleite / Führung / leide das Unrecht .

Gelevte mit den Glocken »
Gemeldre Freunde .
Gemähldevon schönen Farben.
Gerad / daS nicht krumm ist .
Gerahren wohl oder übel .
Gärber / Leder - Bereiter / Berbstock / Börde / um

Sachen einzupackm .
Gären lhut das Bier im Faß / begehren / verlang

gm / fsrdern / kehren/ / umwmden .
Gern will ichsthun .
Kern in der Nuß .
Götzen / Abgötter / sich ergeyen / lustig machen .
Gericht / da man richtet zwischen Parcheyen.
Gerüchte erschallet / GerichteaufnTisch .
Glas bricht bald .
Gläube an GOtt / kleide an der Wand .
Llaß / darin « die Schüler sitzen .
Gleißner / Heuchler / Llävßner / Einsiedler.
Gold ist in hohen Wehrt / Bohle / dis ausgs

brennt .
Gräte von Fisch / Bröte die gifftig / es krchteder

Margrehte ihr Hahn .
Gram / Bekümmerniß / einen gramm sepn /

Bram / daallerleyzu kaust .
Greiß alter Mann / Lreys / runder Circul.
Gräuel der Verwüstung / Breuel oder Fleisch -Gtty



_ - der be rRunst recht zu schreibe ».
Grieche aus Griechenland / Rriege / damav strei¬

tet / steinerne Lrüge / ich krieche auf Händen und
Füssen .

Graste " mit den Mund / Grieß oder Sand .
Gründe / Beweiölhümer / irem Thäler .
Grindaus den Haupt .
Gur und wohl / Jud ein Ebräer .
Gunstgilt mehralsKunst .
Güter der Kauffleute / Gitter des HaustS .
Grumen von Brod / krumm lahm .

H .
Haab und Gut / ich habe .
Haaraufden Häupt / harre / warte.'
Hake / daran man etwas hängt .
Hacke / damit man haut .
Hader / Streit / Zanck / Hadder zum Ausfegen ,'
Hafen / darinn man kocht .
Haven / See -Port .
Hast zu braten / ich haste dich .
Hast du etwas ? Hastest du ihn ?
Haus / darinn man wohnt.
Hausten seynd grosse Fische «
Häuce vonThieren .
Heute früh .
He ^ de / die unfruchtbar / wüste liegt«:
Heide / der die Götzen anbetet .
Hecke um den Acker .
Hecken / Junge aushecken .
Heer im Kriege / hör mein Sohn / komm her / dein

Herr rufft / Härin / von Haaren gemacht .
Hefe von Bier / Höfe der Fürsten / Häfen / darin »

man kocht .
Heim nach Haus / Hevme / eine Art der Grillen .

O 4 Heid/
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' Hkld der tapffer / er hält ihn vesi . ' ,
Helle klar / Hölle der Verdammten /Hölein der Er -

den / ich verhäle / verberge .
Heerde Schaaffe / FeurHerd / Hätte des Stahls I

Cr hörte es wohl / der Peltz Härte sich ab . l
Heiter / schön klar / Bärenhäuter . ,
Heutigs Tags / dick häutig .
Heur dieses Jahrs / muß lch bezahlen - o . Rchl .

Häur .
Hirte des VHes / Schaaff / Hürde .
Höre was >ch sage / der Feind verheeret das

Land .
HsfoesFürsien / hoff zu GOtt .
Hole Wein her / hohle das HoltzauS.
Hüten Vas Vieh / Hütten der Soldaten .I
Jäten das Unkraut / Räthe / oder Cathrina / Jebett

man sagt es / Jode Ebraer / die Güte versuchen .
Im Anfang gab ich ihm .
Ihr die ihr in derJrregehet / und irrdisch gesinnet

sepd .
Jocb Ochsen / schlachtet der Rock .
Jubelierer / Jubiliren über ihren Gewinn .
Jucken an der Haut / gucken zum Zensier

hinaus .
R -

Rälte im Winter / Geld von Silber oderGold /
gelten / wehrt seyn .

Rärner / Fuhrmann / Römer zur Saat .
Rahl von Haaren / Ralmerser .
Ramm zum Haaren / Tarter Cham / Lamm /

Schorstein .
Rahn aufdm Wasjer / Ranne daraus zu trincken /

kandasthun .. Reh «



oder der Runstreckt zu schreiben . 2. 17
Rehre um / Mustc Chöre / ou hastdieRöre / die

Wahl .
Rähle / Gurgel / Rette der Maurleute / Celle der

Mönchen .
Rauste vor Geld / keiffen / zancken .
Rennen eine Person / können / vermögen .
Rern aus der Nuß / gern und willig .
Riele zum Schreib -Federn / kühler Schatten .
Rinn am Gesichte / Rühn behertzt / Rten ein Holtz

vollHartz undPech .
Rieß / Sand / Ruß / mit den Mund / Rüsten dar ,

aufman sitzt .
Rind / seiner Eltern / kund und zu wissen sey .
Riste darein man etwas verschließt / See Lüste / er

küßte mich .
Rleidzum anziehen / Geleit / Gesellschaftt
Rlug / verständig / ich glucke mit den Hals .
Rnabe / ein Sohn / Rnappe Tuchmacher / knap

eng -
Rnicke am Kopst / vergnügt zu frieden .
Rommen / Lompaß .
Lopff / Loptist .
Rorn / erkohrn / erwehlt .
Rragen um den Hals / kracken / zerbrechen .
Rraye damit man kratzet / Gras aufden Feld .
Rriege / Streit / Rrüge daraus man trinm .
LrückevordieLamen .

L .
Lacke / sey lustig /Lage der Güter / Sauff - Gelach /

Siegel -Lack .
Lade / zum einschliessen / Latte aufden Dach .
Läye oder Leye / der kein Geistlicher / Löw ein

wild Thier / ich verleyhe .
-O 5 Lamm
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Lamm / das man ißt / lahm / krumm . ^ 7"
Lappen von Tuch / laben erqvicken -
Lecken die Finger / blocken .
Lehre in der Schul / leer / ledig .
Leibgen / ein kleiner Leib / LäubleinBrod .
Leiche begraben / Frosch -Le ^ ch .
Leiden / erdulden / leiten / führen / Leute / Menschen/

läuten mit den Glocken .
Leise / sacht still , Läuse / Ungezieffer .
Lesen aus dem Buch / lösen die Gefangenen .
Leuchte , Latem / leicht / das nicht schwer .
Licht / hell / er lieget auf Ser erden / er lögt / saget

die Unwahrheit .
List / Verschlagenheit / Wollüste / Lustbarkeit.
Liederlich / nachläßig / Lieder / Gesang .

Ml .
Mlaal / Flecke / Mahl / Gastmahl.
Maaß im Getreyd / er mast .
Macht / Gewalt / Magd / die dient.
Magen im Leib / machen / thun .
Made in Käß / matt / müd .
Malen mit den Pinsel / mahlen in der Mühl .
Mann / der groß und starck ist / man hatgesagt /

Maan -Saat / mahnen die Schuld .
Marck im Knochen / Marckt -Schreyer .
Marder / der ein schön Fell hat / Marter / Plag /

Mörder / Märterer / Mörtel -
Meer / die See / Mährlein / Lügen / lieber mehr

als weniger .
Mässer / der etwas mißt / Messer / damit man

schneidt .
Meine Mutter / Ma ? n -Sttom / Me ^ n « Eyd .
Meise ein Vögelein / Mäuse / Ratzen / MeM

My



ober der Run si r echt zu schrei ben .' 2.19
Meye / Maaß / Mätze / Hur / Stem - Mey /

Metzger / Fleischer / Fleisch - Hacker / Schlachten
Knochenhauer .

Missen / vermissen / wir müssen .
Mißr / Koht / ihcmüßt .Mond am Himmel / MontoderMonar / -E -

<Lren / ins Rein bringen / Soldaten » o » ^ ren .
Mutter - KrnV / müder bin ich / als er .

N .
Nach « auf den Wasser / ich nage den Knochen /

Nacke / am Kopfs
Nabel / am Bauch / Nebel in der küsst.
Naae am Kleid / nahen / näher kommen .
Nase im Gesicht / naß von Wasser .
Nüsse / Haselnüsse / Nisse aufdem Kopff / Hinder -

O .
Oder gebt mir den Fisch - Otter .
Gede ist jetzt Edens - Garren -
Oftn - Loch ist offen .
Orden der Priester / ist an allen Ortrn -p
paar oder Par ihrer zwep .
packen Güter / backen Vrvd .
Paß - Vrief / Baß -Geige .
/ >̂ i-,7/ , meine Base / Verwandtinn
perse oder Bersche ein Fisch / Bors / da dieKauff-

leme zusammen kommen / Persianer ,
pfäle / kalliiitäen , Fälle .
Pflug / Fluch / Vögel - Flug . .

vor dieSoldattn / picken / wie die Vogel /
pückling gedörrter Hering / Bückling / da man sich
mit den Leibs buckt / Verpichen mitPech / büg - n mit
- mW. Pom -



rr -cr

Pompeauf dem Schiff / Bombe / Feuer - Bali ?
prahlen mit Worten und Wercken .
prallen zurück .
Preiß eines Guts / preuß aus Preussen .
Priester in der Kirche / ein aufgebrüsteterstvltzer

Mensch .
Prüfen / erkundigen / Brief / Sendschreiben.

Q.
Ewaal / Schmertz / Lwall / Damff / ich qväle /

plaae / die Hand - Ewähle / die Wasser - Avell .
Gtvetschen / verwunden / Zrvetschen vserZwetfch -

ken / Pflaumen .
» .

Rabe / GalgeniVoqel / Ravp / schwarß Pferd -
Rad am Wagen / Rahr ein Rahtgeber
Rauben / wegnehmen / Ravppe Wurm .
Rechnen mit Zahlen / sich an einen rächen / Re - !

gen -Trexffen .
Reichen dar / berävchern mit Räuch -undwohl - !

riechenden Sachen / bereichern mit Geld .
Reifflm Herbst / räuffen bey den Haaren
Rein / sauber / Rhein Fluß .
Reime / Vers / Räume / ledige Platze .
Reiß zum Pftopffen / Reuse Pim Fischfängen ,
Reusse oder Ruß / ein Moscowiter / Reisen über

Land .
Reuter zu Pferd / ausreuden / auSrvden .
Rette mich aus der Nvht / dieRöhte / Färb - die

R «de Sprach / er rcdre Latein .
Rettig / ruhmredig .
Reihe / viel nach einander / Re » Busse.

Rre -



o der der Runst recht zu schreiben . rn
Riebe oder Ribbe an des Menschen Leib / Rübe

Erd - Frucht .
Riechen mit der Nasen / eine Stadt / Rü¬

gen eine Insul / rügen / angeben / offenbahr ma¬
chen .

Rose / eine Blume / Rosse / Pferde.
Rü hmen / loben / Riemen von Leder /
Rund wie ein Circul / herunter von Pferde .

S .
Saat aufdem Felde / saregenug / ihr sähet esja mit

euren Augen -
Sache / ich sage / ich sagte / sein sachte/
Saal zum Speisen / Salpeter/ Zahl .
Galsen bittere / stützen Fleisch .
Sammt von Seiden / insgesamt .
Sanck darnieder / er sang ein Lied / Zanck .
Schaaft / Schäfer .
Schaffe befiel / Schaffner / Befehlshaber.
Schaale zum Essen / es erschallet / Marschatt.
Schein / Glantz / Scheune zum Korn .
Scheiter - Holtz / Degen -Scheide.
Schelledie klingt / scheel sehen .
Schämen sich / der Schemen / Schatten.
Schachs/ Pfmmyg / Schärffe des Messers.
Schieler / krumhälsiger / Schülerin der Schul.
Schiff auf der See / Schiefer auf den Dach /

schief/ krumm .
Schild / Wappen / er schilt mich / er schielt mit den

Augen .
Schlaffen / ein Sclav .
Schlage ihn nicht mit der Schlacke.
Schlangen seynd schlanck von Leib .
Schleiffen das Messer / eine Schleiffe / Band.

Schliess



2.2.2,' Von der

Gchlieffer »m Bett / schüft er Vas Messet "
Schloß / das man aufschließt / Schloßen und

Hagel .
Schlucken mit dem Hals / sie schlugen ihn .
Schmeer / Fett / ein Schmäher / Schänder . ,
Gchmäuße / lustige Zusammenkünffre / ein Gei

schmeiß . Ungezieffer / schmeißen / schlagen / Ameisen .
Schnee - weiß / schnöde / kahl .
Schneide / es schriebt .
Gckooß Abrahams / er schoß mit der Büchse.
Schwemmen die Pferde / Schwämme / die

Wasser einziehen -
Schwer / Vas viel wiegt / Geschwär / Kranckheit .
Gegen Gottes / sägen das Holtz .
Gehe ich gen Himmel / säe ich den Sa - men.'
Seine Söhne / versöhnt sc ^ n .
Geiden Kleid / Seite am Leib / Saite auf der Gei« !

ge/ Speck , Seite / seither - . >
Seifte zum Waschen / ich ersäufte . >
Geigen durch ein Sieb / das Kind säugen / böse z

Seuche / Pestilentz / Seichte istderFluß / bezeugen
durch Zeugen .

Set ! / Strick / Säule von Holtz .
Sieh ' wie ich sie besiege / die Siechen / Krancken -
Gincken im Singen .
Sind sie alle da / die Sünde des Gesindes zündt

an / wann sie sich nicht versöhnen .
Solen an Schuhen sollen starck seyn .
Sole ihr euren Sold nicht bald haben .
Spat kommt er mit den Spaden .
Gper den Speer -Reuter em .
Spüle die Gläser aus/ wann wir spielen / spill aber

keinWasser »
Stadt



lech .
chütt.
^ / e,» z

Äse.
«M / k/t

ÄM

oder der Runst recht zu schreiben . ri ;
StadeHamburg / an stakt des Städhalters / zu

Stade / ein grosser Staat / viel Städte .
Stahl er aus dem Stall / den Sraal oder Stahl s
Ställe haben viel Stellen vor die Pferde .
Srill nimm weg / oder stiehl die höltzerne Stühle /

Stiel an der Axt .
Stöcke / stecken in der Schul am Fenster.
Sticken mit der Nadel / viel KunstStücke .
Stränge / Stricke / streng / hart .
Sträuche und Büsche auf dem Felde / durchstreif

chen .
Streiten mit den Feind / sie streuten Korn aus .
Süden / Mittag / steden im Wasser / gute Sitten .

L .
Tadlen die Datteln .
Tagund Nacht / aufdenTach / ein Dachs / ein

Dachr in der Kertzen / der Lax der Maaren ; wer hak
denTaer in der Mustc erdacht .

Tauchen in Wasser / es raugt nichts / wie mich
dauche .

Leich zum fischen / Teig zum Brod .
Taube/ die fliegt/ Daube am Fasse -
Theer zum Wagen , Schmier .
Thür / durch welche die Lhiere bey dir eingehend
Lhiriack oder Theriack .
Thon bepm Töpffer / Donau ein Fluß / Don oder

72» , /, ein Fluß / die Tonne Bier / der Tod kommt/ er
ist schon rode / mein Door mein Tauff- Pach .

Torten von Zucker stehen dorten .
Trage es nach den Drachen .
Tranck Bier oder Wein / er drang durch
Trieb hivaus/ trübes Wasser.
Trecken /ziehen / rrasLren/ Dreck/ Koch.

Lro /



12-4 Von der
Trocken / nicht naß / sieberrogenmich.
Truckne das Papier / drücke ihn nicht hart.

V »
Vehde / Fäden / damit manneht .
Verse / Reimen / Lersi unten am Fuß .
Uhr im Sack / am Thurm / uralt / Ursprung .
Viele fielen über einander .
Vier / führ ich dahin .
Umringen / umgeben / umbringen / tödten .
Voigt tsi befugt .

w .

Waden an Fuß / waten durch das Wasser ,
wage zum Abwägen / wache Schildwacht.
Wahl / von erwehlen / Stadt , wall .
Wald ist in seiner Gewalt ,
wären die Waaren nichtgut ? Er war wahrhaft»

tig auf der Warte .
Wahn - witzige / baden in der Wanne .
Wege durch das Land / erwegen / bedencken .
wehren den Feind / gewähren die Bitt / es thut

noch weher / in wehrt halten .
weise / Kluge / wäyfin ' HauS / ich weise ihm mei¬

ne weifte Wand .
Weiden das Vieh / auswaiden / das Gedärme

ausnehmen .
Wellen in der See / Stadt , Wälle ,
wenden sich zu den wänden -
Widder mit r . Hörnen / wieder kommen .
WiegederKinder / ich wüge eben 2.. Pfund ab/ als

er kam .
will er wüllnes Garn .
winde im Winter .
wirds besser müden Wirch / Gewüry .

war -



oder der Lunsi recht zu schreiben . 2 .15

Worte / die geredet worden .

wißt ihr diewüsteney .
8 »

Zähe an Füssen / zeh / härtlich .

Zangen / Zancken .

Zehn / Zähne im Mund / Zäune / Levtner .

Zähren / zehren mich ab .

Zeigen was die Zeugen ausgesagt .

Zeichen des Himmels / Zeug zum Kleid .

Zeit und Stund / verzeiht es mir .

Ziegel aufden Dach / Zügel am Pferd .

Zinimet / Gewürtz / es geziemet sich nicht .

Zister / Zahl / Ungezieffer .

Zungen / Desungen .
Dieses wäre kürtzlich die Einleitung zur Ortko -

xraxkie . welcher noch könnte mit beygefüget werden

die fchrifftliche Scheid / und Theilung / als ebenfalS

eine in der Kauffmännischen clorrelxonäentz sehr

nützliche Wissenschaffc / rmmassen wir hinten in ei¬

nem eigenen Brief » kormular gewiesen / was die

Nicht - Oblervsntz solcher SchW » Scheidung vor

lnconvenientz / Unheil / Widersinnigkeit und Miß¬

verstand nach sich ziehe . Man theilet aber die

Schrifft gewisser Massen in ihren Wörtern / und

dann auch in ihrer Konnexion , oder Zusammenfü¬

gung ; die Theilung / die in den Wörtern Vorfälle ! /

geschieh « entweder in zusammen - gefetzten / oder zu

Ende einer Zeile von einander gerissenen Wörtern /

jene sepnd z . e . Erd » Recht / Landes - Fürst / Rauch -

Faß / Hoch - Teutsch / Nieder - Sachfen / Eisen - Hart /

Schuld - Buch / Schluß . Lilantz / Wahl - Stimme / rc .

in welchen in der Mitte zwep kleine 8ep3rsrions -

Skreichlein von denen / die sich accurarer Schreib -

P Art



» r6 V§n der ,
An befleißigen wollen / ge >etzet werden , wiewol fvl ^
cheS in Kauffmännischen Briefen / die mehremheilS
geschwind concipiret werden / nicht so genau erfor «
dert wird . Hingegen solle es nicht fehlen an der
vernünfftiger Wörter -Trennungen / zu End einer
Zeil / asto / daß man mit einer gantzen / und nicht von
einander gerissenen Eyllaben die Wörter trennen /
alsz . e . wann ich remmiren schreiben wolle / cheil ich
dieses Wort / welches vier Syllaben har / zu Ende
der Zelle gar wohl / wmn ich entweder bey re - vder
remir - aufhöre / und auf der folgenden Ze le wieder
mit riren anfange ; übel zertrennt aber wäre c » / wann
ich mit rem - vder remür - die Zeil endigen / und mit
iren die andere wieder anfangen wolle / weil allezeit
mit einer vollen Syklaba die Zeile wieder muß ange -
fangen werden .

Bey der gantzen Schriff Scheidung / hat man
ihren Anfang / Inhalt und Schluß / wie solcher aus
gewissen kerioäis zusammen gesetzet / zu unterfchei «
den / und alsdann die in denen kerioäis felbsten ent «
haltene Reden / zu beurrheilen / durch was vor
Schriff - Theil - und Unterscheide ! - Zeichen sie müs¬
sen bemercket werden / es ftynd aber solche unter«
scheids Zeichen folgende : < / ) klomma , ( : ) Colon ,
( ; ) 8emicolon , ( . ) kunAum , ( ? ) 6 ^ num Inter -
ro ^ rioms , oder das FcageZeichen / ( ! ) tißnum Lx -
clamsrionis , oder Verwunderungs -Zeichen / ( ) ? a -
renrkelis , oderEinschlieffung zwischen Strichen /
und ( ' ) ^ poüropkus .

Ein kerioäus lsi / wann ein Theil der Rede also
an e >nander hängend vorgetragen wird / daßzum we¬
nigsten der 8en5us solches gantzen kerioäi vernehm¬
lich und deutlich / ohne Absatz / daraus kan begriffen

wer -

briva !
CoB

IV-!'/

nkhch

! ch / « .

sängt ,

Unlii

MI .
km

Äon
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üi >ü2 werden / ob gleich die fernere Fortführung des Vor «
>j« trags oder Beweiß der Sache in die folgende kerio -
t ^7 äos mit hinein lauffe ; Dieses mit einem Exempel zu
ju beweisen / so würde ( wann man von der Aufnahm der

/ ^ / dommercien sprechen wolte / und allbereit zuvor de «
ren Nutz - und Nohtwendigkeit äeäuciret hätte / ) die
Rede in folgenden kerioäo weiter fortgesetzet werden :

^ Es ist aber / um die Kauffmannschafft in Flvr zu brin «
gen / und auch in solchen zu erhalten / das sicherste Mit -

- «i ^ ^ l : daß die Obrigkeit ihre commercirende Bürger
^ kWe stattlichen krivile ^ üs versehe / gegen ausländi »

sche Gewalt ( wann sie es in Vermögen hat ) schütze /
vm Recht und Gerechtigkeit / als welches eine der vor«
lt imich nehmstenStützen derKepubüq ist / jedermann gleich
tkrMtz 4 wiederfahren / und weite GOTT / daß es nicht aus

den Augen gesetzet würde ! das gemeineBeste sich besser
W chk « ' angelegen seyn lasse / als es an manchen Ort bis anhero
int lchk ii nicht geschehen .

lii « k » Hier endet sich nun der kerioäus , nachdem daSje «
LihMA m' ge / was zu der Handlung Aufnahm hat wellen vor »
ms ml vti geschlagen werden / fast alles gesagt worden / und also
ckn l>t ^ schließt man denselben billig mit einen kunÄ , weit
1M M alsdann eine neue Erhebung der Rede sich wieder ans
» > fängt / als etwann . Allem so finden wir fast über »

alldasGegencheil / rc . Was die andere Schrifft
Unterscheidungs » Zeichen in obigen kerioäo anbe «

! triftt / so wird das Lomma allenthalben da zwischen
'TsM gesetzt / wo die Rede noch unvollkommen / als in obigen

kerioäo , nach den Worten : Mit stattlichen
versehe / item , gegen Gewalt schütze / daS

dolon wird gebraucht / wann die Rede zwar etwas
>c' ^ vollkommen! / jedoch etwas mehr dazu annoch erwac -

ttt wird / als im obigen kerioäo , könnte solches stehen
P 2. nach



12.8 Von der od ' der Lunst recht zu fchr.
nachdenWvrten das sicherste Mittel : 8emico -
lonwirdgesetzet / wann das Vorhergegangene durch
einen neuen Absatz gleichsam gecheilttist / und ekwann
die Wörter aber / allein / doch / hergegen / rc . ver¬
kommen / als in obigen kerioäo nach den Worten
angelegen se ? n laste ; Ein 8ißnum Lxelamatio -
nis ! ( welches nach denen Redens -Arten / in welchen
ein Wunsch / Klag oder erstaunende Verwunderung
enthalten / angebracht wird ) stehet in obigen ? erioäo ,
nach den Worten : aus den Augen gesetzt würde !
Ein 8ißnum Imerro§3tionis ? ist ein Frag - Zei¬
chen / welches nacheinergethanen Rede gesetzt wird /
als z . e . was hat Holland so groß gemacht ?
Antwort : Die , Ls c .

ksrentKeKn nennet man / wann etliche an einan¬
der Hangende Worte plötzlich abgebrochen / und ehe sie
gar vvllführet werden / etwas darzwischen gesetzet wird /
als in vorhergehenden kerioäo , ( wann sie es in Ver¬
mögen hat . )

^ pottroxbus ein Wegwerffungs - Zeichen / wird
mehr in gebundener als ungebundener Rede ge¬
braucht / und zwar an statt des Buchstabens / den ich
nicht gantz ausschreibe / als du sagst ' s / vor du sagst
es . Und also wären auch - kürtzlich die Schriffts -
Theil - und Entscheidungs -Zeichen erkläret ; Was ich
aber solche zu erlernen und um zur kerfeQion jn der
vrchoßrspkie zu gelangen / der zur Handlung ge -
tvidmeren Jugend recommenöiren kan / ist das Le¬
sen guter Teutscher Bücher / und zwar solcher / deren
Schreib - Art necbst den 5ry !o auch zugleich guts
KesüL mit sich führe / damit aus der zum Lesen ange¬

wandten Zeit ein so viel grösserer Nutzen
erziehlet werde .

ENDE der ersten Mheüung .
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